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Wirtschaftskommission für Europa

▪ Regionalkommission mit 56 
Mitgliedsstaaten

▪ Teil des Sekretariats der  Vereinten 
Nationen

▪ unterstützt die MIPAA/RIS-
Überwachungsaktivitäten und koordiniert 
die fünfjährige Überprüfung und 
Bewertung der MIPAA/RIS-Umsetzung 
durch das Bevölkerungsreferat (Population 
Unit)



Übersicht

▪ MIPAA und MIPAA Prozess

▪ Ständige Arbeitsgruppe Altern

▪ Lehren aus der Umsetzung des 
Weltaltenplans

▪ Wie können wir den politischen Willen zur 
Umsetzung MIPAAs stärken?



MIPAA – 2002

Meilenstein in der internationalen Altenpolitik

1. Ältere Menschen und 
Entwicklung 

2. Verbesserung von 
Gesundheit und 
Wohlbefinden bis ins 
Alter 

3. Schaffung eines 
förderlichen und 
unterstützenden 
Umfelds

▪ Menschenrechtsbasiert 

▪ Fordert das Mainstreaming Ageing 

▪ Horizontale als auch vertikale Umsetzung 
auf nationaler, regionaler und globaler 
Ebene



MIPAA – Prozess in der UNECE Region
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▪ Alle fünf Jahre wird die Umsetzung von MIPAA überprüft. 

▪ Hierfür reichen die Staaten auf freiwilliger Basis Berichte ein. 

▪ Bei den Ministerkonferenzen werden die Handlungsschwerpunkte für die nächsten 5 
Jahre festgelegt. 



Ständige Arbeitsgruppe zu Fragen des Alterns 

▪ wurde 2008 ins Leben gerufen

▪ fördert die internationale Zusammenarbeit, den 
Erfahrungsaustausch und die politische Diskussion über 
die Alterung der Bevölkerung und die Beziehungen 
zwischen den Generationen

▪ entwickelt Leitlinien und politische Empfehlungen für 
Regierungen zu Fragen der Bevölkerungsalterung

▪ unterstützt die MIPAA/RIS Umsetzung, 
Überwachungsaktivitäten und koordiniert die fünfjährige 
Überprüfung und Bewertung der MIPAA/RIS-Umsetzung



Einige Beispiele der Aktivitäten der SWGA 

▪ Leitfaden, Fortbildungen 
und Empfehlungen
(Roadmaps) zum 
Mainstreaming Ageing

▪ Kurzdossiers zum Thema 
Altern

▪ Politikdialoge/Webinars

▪ Arbeitsgruppen
(Taskforces)



Erkenntnisse durch 20 Jahre MIPAA 

Umsetzung?

▪ Politisches Interesse wächst – Auswirkungen des 
demografischen Wandels werden spürbar

▪ Viele Länder haben sektorübergreifende Strategien 
und Aktionspläne entwickelt und umgesetzt

▪ ABER – zu wenig Fortschritt beim Mainstreaming 
Ageing auf allen Ebenen



Lehren aus dem MIPAA Prozess

          

        

            

          

            

           

                  

        

            

            

    

                   

         

                

                

                

         

          

      

         

       

       

         

         

           

      

          

              
      

▪ Zustimmung und Engagement aller 
Entscheidungsträger

▪ Daten, Analysen, Partizipation

▪ Koordinierung verbessern

▪ Kapazitäten stärken

Toolkit Political Commitment: unece.org/mainstreaming-ageing

Handlungsbereiche um die 
Umsetzung MIPAAs zu stärken



Politischen Willen aufbauen

Toolkit Political Commitment: unece.org/mainstreaming-ageing



Fazit

▪ Bewusstsein über Handlungsbedarf muss gestärkt werden

▪ Stärkere Verankerung / Institutionalisierung nötig

▪ Kapazitäten müssen gestärkt werden

▪ S k   üb      f     Zu        b    u   „joining forces“
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Facebook Twitter UNECE            YouTube 

mailto:Lisa.warth@un.org
https://www.facebook.com/UNECEpage
https://twitter.com/UNECE
http://www.unece.org/
https://www.youtube.com/user/UNECE

	Folie 1: Politischer Wille für die Rechte Älterer: was können wir von der Umsetzung des 2. Weltaltenplans lernen? 
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12

